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Erich Käslner

Den AaAtuz
Nun hebt das luhr die Sense hoch

und mäht die Sommertaae wie ein Bauer.

Wer sä|, mull mähen.

Und wer mähl, mulS söhen.

Nichts bleibt. mein Herz. Und alles ist von Dauer.

,Slockrosen stehen hinlerm Zaun

in ihren alten brüchigseidnen Trachten.

Die Sonnenblumen, üppi(, blond und braut,

mit Schleiern vorm Gesicht, schaun aus wie Fratin,

die eine Reise in die Hauptstadl machlen.

l\Iann reislert sie? Bei Tage baum.

Stels leuchtelen sie golden am Slabeta?

I\tcrnn reiplett sie? Vielleichl im Traum?

Nachts, als der Duft vom Lindenbaum

an ihnerr abschiedssüfi vorüberwehle?

In Büchent liest man grofi und breit,

selbst das Unendliche sei nicht unendlich.

Man dreht uncl wendet Raum und Zeit.

Man ist gescheiter als (escheit.

Das Unversländliche bleibt unversländlich.

Ein Ernlewa(ett schwanbt durchs Feld.

Int Garterr riecht's nach Minze wtd Kamille.

AIan sieht die Hitze. Und man hört die Stille.

Wie klein ist heut die ganze Welt!

Wie grolt und grenzenlos ist die ldylle..'

Nichts bleibl, mein Herz. Bald sagt der Tag Culnachl.

Stentschnuppen lallen dann, silbern und sacht,

ilts lrgendu,o, u,ie Tränen ohne Trauer.

Dann y,ünsche deinen Wunsch, doch gib gut acht:

Nichts bleibl, mein Herz. Und alles ist ven Dauer,
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Di e di e si ähri g e n ltl eltmei ste rschaf te n i m sp o rtli che n Ang eln

in RumönienDie Weltmeisterschaftskämp{e 1963, die in
Worrneldingen ausgelragen wurclen, sind uns noch
in bester Erinnerung. Sie hinterließen sor'r'ohl bei
den Teilnehmern als auch bei den Zuschauern
die besten Eindrücke. In diesen-r Jahr, und zwar
am 26. September, treffen sich die Weltbesten
an den Ufern der Donau in Rumänier-r, um zu
den Siegerlorbeeren zn greifen. Der iumänische
Verband, dem man eine gute Organisationsarbeit
bescheinigt, hat die anziehencle Stadt Galatzi
als Austragungsort gewählt.

Seitdem auch viele Luxemburger ihre lericr-r-
ziele nach Rumänien verlegt haben, ist uns dieses
Land viel bekannter ger'vorden. Man errvähnt die
interessanten Städte r,r,ic Bukarest, Cluj, Iashi,
Tin-rishoara, Ploeshti, Braila, Oradea-Mara u. a. m.
Sehr bekannt ist auch jn den letzten Jahren das
Seebad Mamaia, am Schu'arzen Meer, geu,orden.
In dieser Stadt findet der diesjährige Kongreß der

"Conf6d6ration Internalionale clc la P6che Spor-
tive, (CIPS) statt.

Rumänien ist eine Republik mit einer Ober-
fläche von 240 000 qkm. Sie zählt etn'a 17,5 Mil-
lionen Einwohner. Die Flauptstadt ist Bukarest.
Man unterscheidet geographisch zwei Gegenden,
die Karpaten mit der transsylvanischen Ebene
und dern Banat und zweiLens die runänischen Ebenen. Rumänien isl ein reiches Land.
ÄIs Agrarploduktc werden Getreide, Nlais, \\/ein und Obst genannt. Das Land besitzt
große Industriezentren sowie Kohlen- und Eisenerzgruben. Als wichtige Exportgüter
ocnnen wir Getreide, Petroleum, Holz und Vieh. Die rumänische Sprache gehört zum
romanischen Sprachstamm. Sie umf aßt drei Dialekte. In den letzten Jahren haben
sich vielc Wörter slavischen Ursprungs eingebürgert.

Nach dieser kleinen Vorstellung möchten wir zu unserm Thema, das uns befaßt,
zurückkommen. Es handelt sich um die XlL Weltmeislerschaft. Folgende Länder sind
eingeladen, Osterreich, Belgien, England, Frankreich, D.R. Deutschland, B. R. Deutsch-
land, Griechenland, Holland, LJngarn, Irland, Italien, Luxemburg, Polen, Portugal,
San Marino, Spanien, Schweiz, Tschechoslowakei, Jugoslavien und natürlich auch
Ilr-rmänien. [,ber l0u Angler werden sich den We]tmeistertilel streitig machen.

Der Kongre{i der CIPS dauert vom 20. bis 24. September. Vom CIPS-BüIo nehmen
die Luxemburger Jos Kau{mann und Raymond Pommerell teil.

Die \Areltmeisterschaft {indet am 26. September zrvischen 9 und l2 Uhr statt.
Der genaue Austragungsort bei Galatzi konnte wegen dem andauernden Hochwasser
der Donau noch nicht festg:legt werden. Die Wassertie{e konnte daher bisher nicht
gcnau angegeben werden. Folgende Haupt-Fischarten kommen au{ der Wellmeister-
schaflsstrecke vor, Uckelei, Ziege (rasoir), Ilotauge, Zope (abramis balierus), Brassem,
Güsler, Karpfen und Wels (siturus glanis). Es sind keine Mindes(maße vorgesehen,
so dal] alle Fische behalten werden können.

Die obenstehende Aufnahme zeigt das Plakat, das für die Weltmeisterschaft wirbt.
Es handelt sich um eine Graphik, die einen hohen Kunstpreis erhielt.

Die luxemburgische Mannschaft setzt sich wie folgt Zusammen: Faber Frangois
(Bonnen eg), Muller Romain (Wormeldingen), Pundel Lucien (Wormeldingen), Sauber
Jean (Neudorf) und Thomma Arny (Hollerich). Kapitän ist Sp{. Muller Romain.

Wir hoffeo und wünschen, daß unsere
kämpfen rverden.

Vertreter sich eine gute Klassierung er-
jotbd
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Zohlen
über
die

o..permts'r

Wer einmal an den Wochenenden oder auch wochentags entlang unser[ Grenz-
flüssen odet dem Obersauerstausee {ährt, kann feststellen, daß die Angler die U{er im
wahrsten Sinne des Wortes in Beschlag genommen haben. Es darf behauptet werden,
daß der Angelsport, andere nennen es Freizeitgestaltung, hierzulande der populärste ist.
Dies beu'eiseu uns auch die Zahlen über die von den Distriktskommisariaten in Gre-
venmacher, Diekirch und Luxemburg ausgestellten Erlaubnisscheine. Diese Zahlen
lautren für das Jahr 1964,

- Die Zahl" der "chevaliers de la gaule", die ohne .permis" in der Grenzmosel und
-sauer angeln, darf etwa mit der gleichen Ziffer veranschlagt tverden, so daß man
sagen kann, daß ledel dritte männliche Luxemburger über 10 Jahre angeln geht. Hinzu
kommen zahlreiche Vertreter des "schwachen" Geschlechts, die man oft an den
U{ern antri{ft.

Sicher ist, daß Luxemburg ein angelfreudiges Land ist. Iammerschade ist es nur,
dall durch den Schlendrian und die Gleichgültigkeit der zusiändigen Stellen in den
Ielzlen Iahrzehnten die Vielzahl unserer Bäche als Fischwasser ausscheiden mußte.
Daß der Anglerverband {inanziell überhaupt nicht unterstützt wird, ist zumindestens
betrübend. Jährlich geht er beim Subsidienregen leer aus. jotb6
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Distlikts-

kommissariat

50 Fr.

Tagessdreine
für Grenzmosel

und -säuer

10c Fr

Binnen.

gewasser

200 Fr.

Spinn- u. Flus-
angel in Grenz-
mosefu. -sauer

250 Fr.

Sauer zwisdren
\Tallendorf
u. EttelSrti&

400 Fr.

Nadrenfisdterei
in Grenzmosel

und -sauer

Total der

Sdreine

Diekirrh

Grevenmader

Luxemburg

2.627

t42

3.684

637

?n

481

2.756

1.267

3.7 14

Total 1 964 5 6.453 AZ-7 161 481 7.737

Erlös 1 964 250 645.300 127.400 40250 192.400 1.005.600

Vergleirhs-
zahlen f. 1963

5 6.253 Ä<7 \2J 331 7,167

Erlös 1963 250 625.300 90.600 81.250 132.400 879,800



An der
Eisch
von Batly Weber

Der Zufall hat im Früh-Auto am Bahnhof Capellen eine bunte Gesellschaft zu-
sammengewürfelt, Männer aus dem Kanton, mit erdenschweren, abgewogenem Wesen.
ein paar junge Mädchen, die von der Kirschenkirmes von Blascheid zurückkomrnen,
der Herl Briefträger, der den von seiner jungen Nachbarin angebotenen Sitzplatz galant
zurückweist, ein Herr Pfarrer mit einem schelmischen Knabengesicht voll halbgrauer
Bartstoppeln, dic Köchin eines Confraters, die sich mit Hochwürden redefreudig und
respektvoll unterhält, später, von Körich aus, die Beerenpflückerinnen, die mit leuch-
tenden Augerr in den Tag hineinziehen, einen Tag, der fiir sie erfüllte Arbeitspflicht
und doch Lust der Freiheit und des Schwärmens bedeutet.

"Was ist denn dies, Fräulein?"
"Dies ist Götzen., "Aha.,. 't hat A-en ewe' feiereg Blötzen,., Und dies?,

"Dies isi Göblingen, wo der Herr Braun herstammt."
hn Tal steht auf einmal die Pumpstation der Interkommunalen wie ein elegant

gestochener Stempel, den Industrie und Fortschritt der idyllischen Landschaft auf-
gedrückt haben. Die liebliche Geschwächtheit des Montagrnorgens liegt in der Luft.
Die Sonne sticht, ein frisches Lüftchen weht tröstlich durch die Schwüle. Die Eisch
liegt in tiefem Betl zwischen den Wiesen wie ein blaugrünes Märchengeheimnis, das
alle paar Hundert Meter von einer Bachschnelle mutwillig ausgeplaudert wird. Die
schweren Foreltren stehen drunten im Schatten, neben dem grünen Nixenhaar, das von
der Strömun6; sanft gestrählt wird. Sie verhalten sich ablehnend gegen alle Lecker-
bissen, dir,' ihnen der Fischer tückisch präsentiert. Jeder Zoll ein heiliger Antonius, der
die Versuchung an sich abgleiten läßt. Denn sie haben in der mondlichen Nacht
Oigien geleiert. Wird der Heuschreck gar z! zudringlich, so wechseln sie mit einem
unsäglich verächtlichen und nonchalanten Schwanzschlag langsam ihren Slandort'
"Herr, merkel Sie denn gar nicht, wie Sie mir lästig fallenl Lassen Sie mich bitte
endlich irr Ruh mit Ihrem einfältigen Gezippel und Gezappel!"

ln der Wiese steht ein großer, blaugrüner Tümpel, als hätte die Eisch sich be-
sonnen, ob sic überhaupt weiter fließen soll. Daran eine der alten Höckerbrücken, wie
sie in der Gegend so häufig sind. Uralte Ziersteine sind mit in die Geländemauer
gefügt. Erleir überschatten das ehrwürdige Bauwerk.

Der blaugrüne Miniaturs,ee lockt mit seiner kühlen Tiefe und liegt da wie ein
Labsal im Sonnenbrand. Aber wie tragisch kann er werden, wenn Stürme die fahlen
Erlenblätter über seine aufgeregte Fläche peitschen, und wenn in unheimlichen Nächten
Verzweiflung über die Felder irrt!

Simmern, sieben Brunnen. Es sind sicher mehr als sieben. Aber wenn es viele sind,
sagt man eben sieben, siebzehn, siebenunddreißig. Aus , diesem Tal saugt eine ganze
Gegend sich satt. Hier läßt der Herr seine köstlichen Biünnlein fließen. Die dummen
Menschen wisser: es manchmal nicht besser und bauen ihre Wohnstätten dahin, wo
die Brüste der Erde trocken sind. Dann müssen sie später eben Wasserleitungen schaf-
fen, eine Pumpstation ins Eischtal und ein Reservoir auf den Reberg, um das Ver-
teilungssystem unseres lieben Herrgotts zu verbessern. Die Simmerner waren klüger.
Sie bauterr sich um die sieben Brunnen herum an. Einer war sogar so klug - der
Urgroßvater Mersch -, daß er sein Haus direkt über eine Quelle baute. So braucht
sein Urenkel, der heute in dem gastlichen Hause wirtschaftet, kein Eis von der
Brauerei, er stellt sein Faß Bier im Keller mitten in die sprudelnde Quelle, und
seinen Brauneberger und Wiltinger kühlt er dito in dem Bronnen, der tief aus dern
Sandsteinfilter quillt.

Wer also an den heißen Hundstagen gut und kühl leben will, der geht ins Tal der
sieben Brunnen, der geht nach dem waldumgrünten Simmern und findet, daß eine
der schönsteu Sommerfrischen unseres Ländchens die Simmerfrische ist.
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Die Nalionale Meisterschafl

unserer Sporlangler

sich utn kleinerc Exemplare. Um diesem Uberhandnehmen und der sich daraus ent-
wickelnden Kümmerform vorzubeugen, wäre der Gesetzgeber gut beraten, wenn er die
Brittelmaße heruntersetzen würde. 20 Zentimter entspiicht nicht mehr den wahren
Verhältnissen.

Fünf (!) Teilnehmer mußten eliminiert werden, weil die ees
nicht respektiert wurden. Ein bedauerlicher Vorfall wird seln
haben. - Uber 60 Teilnehmer hatten sich diesmal gestellt. Eine
frieden stellerr konnte. Unter den Besten wird die Nationalmann
mende Jahr ausgewählt.

Nachstehend die offiziellen Resultate des ersten Tages. Die Finale wircl am 12. Sep-
tembcr in Stadlbredimus und Remich ausgetragen.

Teilnehmer PIatz Punktezahl Teilnehmer PIatz Punktezahl

1. Pundel Lucien
2. Meyer Roger
3. Thill Roger
4. Sunnen Erny
5. Birnbaum Nic.
6. Hengel Norbert
7. Retter Edmond
8. Bentz Alphonse
9. Decker Andrö

10. Konz I. P.
I l. Leick Guy
12. Schneider Fern.
13. Reuter Pierre
14. Bour J. P.
15. Muller Romain
16. Marx Mathis
17. Sauber Jean
18. Otter Jean
19. Rommes Henri
20. Thomma Arny
21. Wahl Jos.
22. Klincker Fern.
23. Weber Carlo
24. Fetler Jean
25. Kieffer Roger
26. Kemmer Ant.
27. Thill Lucien
28. lungbluth Pierre
29. Baustert Pierre
30. Konter Alphonse
31. Faber Franqois

1,62

Kinnen Jean
Brittner AI.
Harsch L6on
Entringer L6on
Halsdorf Ren6
Kleinbauer Jos.
Pauly Frangois
Krier Frangois
Maller Emile
Mathes Camille
Wilwert Jean
Entringer J. P.
Jung Iean
Engeldinger Pierre
Peltzer Nic.
Schmit Lucien
Lorentz Gaby
Weier Jos.
Brucher Marcel
Kongs Lucien
Soffiaturo Marcel
Marbes Jos.
Oberweis Robert
Wolles Ren6
Diederich Hubert
Nickels J. L.
Staudt Nic.
Zeimes Jean
Martin Eugöne
Thinnes Michel

29+34 63
sl+13 64
47+17 64
s3+ls 68
32+36 68
40+29 69
30+40 70
r)t)) /u
49+31 80
23+57 80
36+4s 8l
4s+46 91
43+48 9l
37+s4 9t
44+50 94
62+33 9s
s2+44 96
5s+42 97
4l+s6 97
48+sl 99
6l+39 100
54+47 l0l
s0+53 103
42+61 103
65+41 106
s7+s8 lls63+s2 r ls66+49 lrss8+s9 11760+60 r20

10+ I
t2-L 2
?-lr 2

4+11
6+e
2+14

14+ 4
s+le
-7-L22

2l+ 8
24+ 6
26+ 7
3l+ 3- 1+35
I t12C
28+10
18+23
17+24
27+16
I ?-L?2
7n,)-29
re+30
aalla

46+ s
8+43

35+18
16+38
?R-L2r
3q-l-2n
aA-L)Ä
25+37

ll 32.
14 33.
15 34.
.r ) J).
15 36.
16 37.
18 38.
24 ?q

29 40.
29 4r.
30 42.
33 43.
34 44.
36 45.
36 46.
38 47.
4t 48.
4t 49.
43 50.
45 sl.
48 52.
49 s3.
49 54.
51 55.
5l s6.
JJ )/.
54 58.
59 59.
59 60.
60 61.
62



lunnes uu lunter
IrufR,ltfRGnER

anneaux üromds - fourreau toilp - culot pour pique.

Dn Fibre de verre pl.inou,,,, o. lg0roo frs,
I m 50 - I m 65r - I m 80 - I m 95 - 2 m l0 - 2 m 40 -

2 m 7O - 3 m pour lancer de 5 ä 250 grs

Bn Fibre de verre 
'felxou.,,, d. 24}roo hs.

lm65 - lm80 - 2ml0 - 2m50 - 2m70 - 3m - 3m30
3m60 - 4m pour lancer de 5 ä 120 grs

ELITE ou
SURFCAST

llloulinets IRmB0UR-tlllE
Fabrication anglaise - Pich-up anse de panier - Anti-retour

Bon de Garantie de 12 mois

Tfu Spin avec 2 bobines,
manivelle gauche ou droite

Intrepid.Envoy, 2 bobines au prix
Manivelle ä gauche ou ä droite

Intrepid'Elile uv"c 2 bobines
I\ilanivelle repliable gauche et droite

Intrepid.Suricast pour la mer
l\4anivelle repliable gauche ou droite
250 mötres nvlon 50/100".

t45roo frs.
dc 295roo frs.

650roo frs.

895,oo frs.
Agenl g6n6ral pour la Belgique el le Grand-lluü€ de Luxembourg:

Maison CASY, 31, rue Bassenge, Li6ge
Gros exolusivemenl T6r. (03041 . !2.25.77
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DIES

Der Drang zur Natur
.Das Wandern ist des Volkes Lust", hätten Karl Friedrich Zöllner und Wilhelm

Müllner geschrieben, wenn sie die heutige Wanderlust des Menschen geahnt hätten.
Au jedem Wochenende drängen sie aus dem eintönigen Häusermeer, um sich irgendwo
arn FIuß, am Waldrand oder sogar dicht an der belebten Landstraße rriederzulass,en.
Viele schlagen ihre Zelte auf, um für Stunden oder sogar für Tage an dem ausgewähl-
ten Ort zu velbleiben.

Staat uncl Gemeinden geben jährlich hohe Summen in Form von Subvenlionen für
die Einrichtung von modernen Campingplätzen aus. Eine große Anzahl dieser Camping-
plätze sincl internalional anerkannt und werden auch gern von den ausländischen
Gästen aufgesu:l-rt. Andere improvisierte Plätze gleichen eher dem Lager eines zurück-
geschlagenen Heeres. Sie sind meist unhygienisch und bieten kaum den elementarsten
Komfort.

Noch beklagenswerter ist jedoch das wilde Campieren. Zum Leidwesen der
Bauern, der Naturfreunde und vielleicht auch der Behörden, r,verden gerade in den
Ferienmonatel an den unmöglichsten Stellen Zelte aufgeschlagen. Nach dem Abbruch
bleibt nur noch der Mist, über den man au{ Schritt und Tritt stolpert. An manchen
U{erstellen, an denen man einst günstige Angelplätze vorfand, r,r,ird man nun vom
Gesiank vertrieben. Leere Konservendosen und Bierflaschen, ausgelesene Zeitschriften
und andere unschöne Sachen zeugen nicht gerade von einer fortschrittlichen Kultur.

Mulig war daher der Entschluß des Wasserbilliger Gemeinderates, der das soge-
nannte wilde Campieren nicht mehr gestattet. Man weist freundlich auf den offiziellen
Campingplatz hin, auf dem ein geordnetes Leben vorherrscht.

Dieser Entschluß ist nachahmenswer{, weil es gilt der definitiven Verschandelung
der Natur endlich einen Rieeel vorzuschieben

Der Motorbootsport.,,

.'. hat in den letzten Iahren weitere Anhänger gefunden. Seit Sylvie Flülsemann zu
Weltmeisterschaftsehren kam und sich neben andern Titeln noch vor einigen \\rochen
als nordeuropäische Meisterin vorstellte, haben sich eine ganze Reihe von Wasser-
sportfreunden diesel für unsere Region neuen Sportart zugervandt. Gleichzeitig ist die
Zahl derer gestiegen, die aus verständlichen Gründen gegen diese Sportart ü'ettern.
Die Angler beispielsweise betrachten die Wasserski{ahrer als unerwünschte Eindringlinge
in ihr Revier. An Mosel und Sauer {ielen schon die ersten harten Worte rrnd wie es
scheint, wollen beide Lager ihre .Stellungen, hartnäckig verteidigen.

Es wäre bedauerlich, wenn die bestehenden Meinungsverschiedenheiten zu richtigen
Angrif{en ausarten würden. Solche schlagkräftigen "Beweisführungen" sind uns aus
dem nahen Ausland bekannt. Die zuständigen Stellen wären daher gut beraten, wenn
sie eine Regelung vorlegen würden, die beide Lager zufrieden stellen könnte. Den
Motorbootfahrern müßten bestimmte Flußstrecken reserviert werden. Auf diese Weise
wäre es möglich, den Angelsport an Mosel und Sauer wieder ungestört auszuüben.

Gleichzeitig, und das scheint mir sehr dringend zu sein, müßte an eine Gesamt-
ordnung 'für dic Benutzung von Motorbooten gedacht werden. Es ist in der Tat un-
verantwortlich, wenn zu junge Leute mit den schweren Booten über die Wasserfläche
brausen, r.r'ährend man jedem Autofahrer ein Mindestalter vorschreibt. Die Frage, ob
ein Führerscheirr vonnöten sei, ist berechtigt. Der Versicherungsschutz müßte gesichert
sein. Weiterhirr sei darauf hingewiesen, daß man dem Angler, der mit seinem Kahn
ausfährt, strenge Fahrwege vorschreibt, während man die Motorboote ungestört den
Fluß beherrschen läßt. Muß es wirklich zu einem Unfall kommen, bis auf die o{t
ausgesprochenerr Mahnungen gehört wird.

Die Forderung nach Sicherheit auf den Straßen ist berechiigt. Doch auch die
Sicherheit auf und an unsern Flüssen ist notrvendiger denn je. jotb6
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Kein Fisch
sieht diese Schnur

...sieist
fluoreszierend -
und 300/o stärker
als SPORTEX-
Normalschnur!

SPORTEX FLUOR FISHING LINE, unsere
neue Angelschnur, hat einen Fluor-Effekt!
Sie schimmert bläulich Weiß, wie der Him-
mel durch das Wasser gesehen.

Anqle besser'... nimm SPORTEX
Probieren Sie SPORTEX FLUOR FISHTNG

LINE in dieser Saison. Sie erhalten sie bei

lhrem Fachhändler. Fordern Sie den farbi-
gen Sonderprospekt an bei:
SPORTEX J. J. Marxen, 2000 Hamburg 13,

lnnocentiastraBe 23
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FISqF{ E RE [,' C@C K]TAil L
Von Fischern und Fischen

.Forellen lieben Musik"" schrieb Aristoteles und berichtete, daß er einmal während
einer Kahnfahrt auf der Laute spielte und sang, während sein Cefährte die herbei-
schwimmenden Forellen fing.

Die alten Assyrer glaubten, daß der Meeraal magische Kräfte besitze. Wer sich
mit dem geschmolzenen Aalfett einsalbe, so dachten sie, werde GIück in der Liebe haben.

Die alten Hebräer berührten den Aal nicht, während die Aegypter - die interes-
santelr,r'eise auch Fischsötter hatten - den Aal als besondere köstliche Delikatesse
betrachteten. 

I 
l

Plato schrieb, daß die Fische die unvernünftigsten Lebewesen seien und zur Strafe \
dafür nicht die reine, gute Luft atmen dürften, sondern im tiefen und oft schlammigen :
Wasser leben müßten.

Altpräsident Herberl Hoover sagte, .AIle amerikanischen Präsidenten gehen fischen,
selbst jene, di<, es vor ihrem Einzug in das Weiße Haus nicht taten. Die Amerikaner
lassen ihrc Präsidenten nur bei zwei Anlässen allein, Beim Beten und beim Fischen.
Und der Präsident kann nicht die ganze Zeit beten..." (Wer die vielen Photos sieht,
die Präsident Eisenhower beim Fischen zeigen, mag an diese Worte Herbert Hoovers
denken.)

Ein altes chinesisches Sprichwort besagt,

Wenn du einc Stunde glücklich sein willst, betrinke dich.
Wenn dr,r drei Tage lang glücklich sein willst, heirate.
Wenn du acht Tage glücklich sein willst, schlachte ein Schrvein und verzehre es.
Wenn drr abe-r imger glücklich sein w_illqt, erlerne,das Fischen! M. iVlinstrel

Schlal der Fische

Die Fische können ihre Augen nicht schließen und nicht im üblichen Sinne des
Wortcs schlafen. Experimente zeigten, daß die Fische zu bestimmten Zeiten aktiver
sind. Solchen Zeiten schließen sich Ruheperioden an, die im Sinne psychologischer
Ruhe als Schlaf bezeichnet werden können.

Ein eiruraliqes Fangelgebnis

In der luxemburgischen fägerzeitung "Q[6sr" et P6che, berichlet Herr Nicolas
Schmitz aus Limpertsberg:

"Am 3. April angelte ich in der Our bei Lieler auf Forellen. Da ich nun einmal
restlos der Angelei mit der Ellchen als Köder am System verfallen bin, angelte ich
auch diesmal damit. Für vielleic'ht Nichteingeweihte dieser Fangart kurz folgender
Hinweis - Eirr ca 2 cm langes etwa zündholzdickes Blei lvircl ins Maul cler zuvor
getöteterr Ellchen eingeführt, an welcher dann seitlich ein resp. zwei Drillingshaken
befestigt werden. - Nacb bis zur Stunde mäßigem Fangergebnis spürte ich wieder
"einen" Anbiß. Glaubte ich. Denn vorerst sah und spürte ich nichts Besonderes. Aber
gleich nach dem Anschlag ging es los. Nicht eine, nein zwei Forellen kämpften um
ihr Erden-, lies Wasserdasein. Als ich beide dann endlich glücklich gelandet hatte,
stellte ich fest, daß sich beide nebeneinander an den zwei vorderen Drillingshaken
gehackt hatten. Zwischen beiden baumelte am Blei die total unversehrte und noch ver-
wendungsfähige Ellchen. Beide waren über je 300 Gramm schwere Foreilen. Mein
als Zuschauer anwesender Vater sagte mir, in seinem 8ljährigen Jäger- und Fischer-
leben derartiges noch nie erlebt zu haben. Seine Anwesenheit war mir daher sehr
gelegen, weil er dieses Einmalige jederzeit bezeugen kann. Denn ehrlich gesagt, ich
würde es auch mit einem Achselzucken für aufgewärmtes Fischerlatein halten, hätte
ich es nicht selbst erlebt.,
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Die
V. I. n. r., Franssens l. P., Kirchberg;

Verbandsmeister 1965,

Ditsch Gre'dy, Qrund; Wilhelmv ALph', Wellenstein

Verbandspräsidenl Paul Elvinger stellt bei der "Pe'tescht'eier' in Grevenmacher
dert Vertreter des SieAervereins W,ellenstein, Spf . Sunnen Erny, vor.

ln Greiveldineen gewannen die "Pöcheurs de l'Ecluse" Glerenmacher die "Coupe Nic.
Blciise", gestiftet von den Sportfischern aus Kirchberg. Diesö Veranstalturtg, über die

wir in unserer luli-AusStibe berichteten. war ein glofer Erfolg.

E

o
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o Folgende Wasserläufe sind nach den augenblicklich geltenden gesetzlichen Be-

stimmungen von der Verpachtung ausgeschlossen: der Aesbach, der Al{erbach-Osweiler-
bach, die Schwebach zwischen der Eisenbahnbrücke und ihrer Einmündung in die
Attert uncl der Berburgerbach. In diesen Bächen ist die Ausübung der Fischerei nicht
gestattet.

e Bäche, die durch Parkanlagen und Gemüsegärten, welche an clie lVohnungen
grenzen, fließen, sind von der Verpachtung ausgeschlossen. Nur \,venn die Eigentümer
die Erlaubnis erteilen, darf in diesen Bächen ge{ischt werden.

o Der Iuxemburgische Teil der Our bei Vianden ist vom Gesetzgeber als Fo-
rellertger'r'ässer eingestuft. Uber die Fischerei im Unterbeck:n der gestallten Our ist
bisher keine speziellc Regelung erlassen worden. Die G:sellscha{t SEO stellte bisher
Erlaubnisscheine zum Fischfang vom Ufer aus. Laut Fischcreigesetz-Katechismus von
Hrn. P. Moderr ist das Becken mit Forellen, Minnen, Barben. Makrelen und Rot-
augen bevölkert.

o In der Mosel und Sauer ist die Nachtfischerei verboten. In der Our dagegen
darf während der Nacht mit der Handangel gefischt iverden. Als Nachtzeit für Mosel
und Sauer gilt' Vom l. November bis l. März die Zeit von 18 bis 7.30 Uhr; vom
15. Iuni bis 31. August die Zeit von 22 bis 4 Uhr und vom l September bis 31,
Oktober die Zeir von 20 bis 5 Uhr.

o Vor Sonnenaufgang und nach Sonnenuntergang darf die Mosel und die Sauer
als deutsch-luxemburgische Grenzlinie nicht mehr mit dem Nachen befahren werden.

o Dic Erlaubnisscheine für die deutsch-luxemburgischen Grenzflüsse werden
vom Distriktskommissariat in Grevenmacher ausgestellt. Iugendliche unter l4 f ahre
erhalten kein "permis".

o IrLr Moselsektor, der die französisch-luxemburgische Grenze bei Schengen
bildet. gelter folgende Brittelmaße, Forelle, Karpfen, Barbe, Brassem und Döbel 16,2
cm (6 Zoll); Schleie, Barsch und Plötze 13,5 cm (5 ZoLl). Gemessen wird vom Auge
bis zur Schra'anzspitze.

o Lr den inländischen Weißfischgewässern sind außer der Handangel noch fol-
gende Geräte zum Fischfang erlaubt: cl'Leeangel, d'Nuetsschno'er, d'Hief, d'Kriepse-
gärchen, dc Kur:f (la nasse en o;i:r), d'Fäsch, de Reech, d'Fläsch (Art. 38, Abs. I
des Gesetzes vom 21. März 1947't.

3 Lr. Tirage de la Loterie Födörale a ötö reportö au 19 novembrc 1965

o In Manternach wurden Olverschmutzungen in der Syr festgestellt. Die Angler
waren der Meinung, daß dieses OI vom Olwechsel der Traktoren herstammt.

o Lr Eisenborn wurde die Weiße Ernz auf einer Länge von 162 m überdeckt.
o Angle:' berichteten uns, daß ein Motorboot, mit Namen .Tessy" auf dem

Obersauerstausee gesehen wurde. Es sei gesagt, daß es sich um das einzig zugelassene
Boot der Bauverwaltung handelt, das u. a. auch dem Wasserschutzkommissar, Herr
Iosy Barthel, zur Verfügung steht.

o Der pensionierte Eisenbahner Hr. Willy Haler aus Dippach {ing im Ober-
sauerstausee einen Hecht von 34 Pfund. Dieses Prachtexemplar wies eine Länge von
1.20 nr auf. In der.Bonne Auberge" in Gaichel wurde dieses Ereignis gebührend
gefeiert.

o Lr der: "rue du Prince Henri" in Ettelbrück stellte man vor einigen Wocheh
einen unangenehmen Iauchegeruch fest. Dieser Geruch ging von der naheliegenden
Wark aus. Zahlreiche tote Fische trieben bachabwärts. Irgendein Bauer hatte dich
u'ieder auf einc bequeme Art und Weise seines Drecks entledigt. Esox
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Die neuen Verbandsstaluten

sind soeben in Separatdruck erschienen.
Bestellungen sind an das Verbandsbüro
11, avenue de la Porte-Neuve, Luxemburg,
zu richten (Tel. 281 57).

a

Unser Inlerview
mußte wesen der Ferien bis zur nächsten
Ausgabe iurückgestellt werden. Diesmal
haben wir uns an den zuständiqen Mi-
nister für WasserIragen, Herr Di. Emile
Colling, gewandt, der uns bereitwilligst
über einige Probleme Aufschluß gab.

Red abtionsschlulS
am 20. eines jeden Monats

V ereinsgründung auf Limpertsberg

Vor einisen Wochen trafen sich eine
Handvoll Anslerfreunde in ihrem Lim-
pertsberger Clublokal, um einen neuen
Verein aus der Taufe zu heben. Von der
Sportfischerföderation war Spf. J. Braun
vertreten. Der provisorische Vorstand setzt
sich wie {olgt zusammen' Präsident, Paul
Henrich; Vizepräsident, Roger Poeckes; Se-
kretär, Tom Dahm und Kassierer, Charles
Muno. Die Beisitzenden werden anläßlich
der kommenden Generalversammlung ge-
wählt. Der Name der neuen Sektion ist
.Hei Foesch".

a

Rapport iwer d'Sölzong vum Zentral-
Comitö vum 14. Mö 1965.

Virsötz, Spf. Ch. Arnold.
Uwiesend, D'Spf. Bofferding, Desquiotz,

Goergen, John, Kayser, Keup, Kraemer,
Nierenhausen a Poos.

Entschöllegt: D'Spf. Elvinger, Braun,
Ewen, Loser, Kongs, Thomma a Wolff A.

D'Korrespondenz get dem ZC virgeluegt
a besprach.

D'Demande vum Eecher Verein fir hire
Member, d6m d'Lizenz entzugen gin ass,

Bet op e spe'deren Ordre du jour verluegt.
De Sportfescherverein "Sportfescher

Lamperbierg" feiert sein 20jähregt Stöf-
tongsfest. Bei d6r Gel6genh6t iwe116cht
de Vertrieder vum Verbandspresident 22

Gröndongsmembren d'golden Verbandsof-
z6chen.

De Fescherverein " Clair-Ch€ne " Esch
kritt bestätegt, datt den Här Scholtes wuel
Member vun hirem Verein ass, m6 als
Sekretär vun der .Entente, ee'nt d'Statu-
ten vum Soortfescherverband i'ersto'ss huet.

Den Här Scholtes huet e Rekursverfah-
ren beim Verbands-Schiedsgericht agel6t.
D'Membren vum Schiedsgericht, mat Aus-
nahm vum Här Heck vu B6teburg, gin
durch en ageschriwene Bre'f fir den 2.

Iuni 1965 an eng Sötzong am Hötel Inter-
national zu Letzeburg konvoke'ert. Et sin
d'Spf. Faber Ernest, Miersch; Plumat P.,
Noertzange, Pommerelle Jacques, Rollen-
Sergronn; Wengler los., Bonnevoie.

De President vum Schiedgericht get an
enger spe'derer Sötzong bestömmt.

An der Pollutio'nsaffaire L6on Entringer
ge'nt d'Manternacher Gemeng huet den ZC
sech mat dem Commissaire ä la Protec-
tion des Eaux, den Här Iosy Barthel, a
Verbindong gesat, fir mat him iwer de'
vum Gericht verlangten Expertise ze dis-
kute'eren.

a

Rapport iwer d'Sötzong vum Zenlral-
Comitä vum 21 . Mö 1965.

Den ZC diskute'ert iwer aktuell Proble-
mer vum Barrage vun Esch-Sauer.

De Vizepresident Ch- Arnold s6t, datt
d'Federatio'n sech als Ziel gesat huet,
d'Exploitatio'n vum Barrage ze kre'en. Do-
fir hun si d'Etude Zurn beopdragt, d'ge-
setzlech Me'glechk€ten ze stude'eren, fir
Klorh6t an deser Fro ze schafen.

We' den Innenministerium matged6lt
htret, get de Barrage an allernächsler Zeit
auslafe geloss. Duerch d'Auslafen vum
Barrage ass de Projet vun der Federatio'n
net zreckgestallt.

De Projet Zurn gzt vum ZC zur Kennt-
nes geholl a stude'ert.

a

Rapport iv,er d'Sötzong vum Zentral-
Comitö vum 9. luni 1965.

Virsötz: Spf. Arnold.
Uwiesend' D'Spf . Braun, Desquiotz,

Ewen, Goergen, Iohn, Keup, Kongs, Loser,
Poos, Thomma a Wolff A.

Entschöllegt, D'Spf. Elvinger, Bofferding,
Kayser, Kraemer an Nierenhausen.
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De Vizepresident Arnold begre'sst als
e'scht de Spf. Ewen, d6n no langer Krank-
h6t haut fir d'e'scht un enger Sötzong
vum ZC d61hölt.

D'Korrespondenz get virgeluegt a be-
sprach.

Um Interclubfeschen vum Sportfescher-
verein Kirchbierg vertrött de Spf. Braun J.
den ZC.

D'F6d6ration des Chasseurs Luxembour-
geois bied de Sportfescherverband öm seng
Unterstülzung beim Kampf öm den "D6s-
herbage chimique des voies ferr6es", ddn
gro'ss Gef ohren mat sech brengt {ir
d'Mensr hen an d'De'eren, fir d.\Vässer
an d'Fösch. Den ZC beopdragt de Spf.
J. Braun, sech mat hinnen un den .ron-
nen Desch" ze selzen, fir eng Le'song
fir d6 Problem ze fannen.

Uschle'ssend göt de Virsötzenden op
den 2. Ponkt vum Ordre du iour iwer,
D'Participatio n vun 6nzelne Vereiner um
Pr.eisföschen am Jacquinot-Weiher zu 86-
teDurg.

Nod6m datt den ZC ausfe'erlech iwer
de Fall discute'ert huet, get östömmeg be-
schloss u sämtlech Vereiner aus dem Sü-
den an un de Neiduerf e Questionnaire
ze schecken, d6n dem Verband Opklärong
get iwer eng eventuell Particapatio'n um
genannten Preisföschen.

Well duerch d'Suspendierong vum B6te-
burger Fescherclub hir ganz Aktivite't bis
zum Kongress ro't, kre'en si och keng
Loterie-Lo'sen vun der Nationalloterie zo'-
gestallt. Sollten hir Cotisatio'nen net recht-
zeiteg antreffen, geseit den ZC sech ge-
zwongen, dem B6teburger Verein och de
.Letzeburger Sportfescher" ze entze'en.

D'auslännesch Verbänn kre'en vum Ver-
bandsbüro d'Suspende'rong vum B6tebur-
ger Fescherclub matged6lt.

De Sportfescherverein Esch/Clair-Ch€ne
invite'ert op hir Fahnenweih. Als Delege'-
erte vum Verband get de Spf. A. Wolfl
bestömmt.

Duerno könnt den ZC nach ens Ke'er
op de Rapporl vum Me Zurn ze lchwät-
zen. De Vizepresident Arnold widerhuelt
a kurze Wierder, r'r'e' d'Situatio'n elo mam
Stausee ass. De Verband ass nach ömmer
derfir, de Stausee a Puecht ze huelen,
wat no de Wierder vum Me Zurn net
onme'glech ass. Allerdengs ass d'Exploita-
tio'n mat gro'ssen Onkäschten verbonnen,
de' durch en eventuellen speziellen Per-
mis gedeckt können gin. Eng Kommis-
sio'n soll d6 Problem stude'er.en an dem
ZC konkret Virschle' machen.

De Spf. Ewen beto'nt, dass de Stausee
fir de Verband eso' wichteg ass, we' fir
aner Verbänn hire Stadion. De' aner
Sports{ederatio'nen kre'en d'Terraineq zur
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Verfügong gestallt oder kre''en {inanziell
Unterstützong, wat bis elo nach net {ir
de Fescherverband geschitt ass.
-a

Rappott iwer d'Sötzone yum Zenbal-
Comitö vum 17. Iuni 1965.

Virsötz, Spf . P. Elvinger.
Uwiesend, D'Spf. Arnold, Bofferding,

Braun, Desquiotz, Goergen, John, Kayser,
Keup, Kongs, Loser, Nierenhausen, Poos,
Thomma.

Entschöllegt, D'Spf . Ewen, Kraemer a
Wol{f A.

E'er den ZC op den Ordre du jour iwer-
gdt, d6n nömmen 6n 6nzege Ponkt öm-
fässt, *Disziplinarverfahren', kritt e Kennt-
nis vun der Korrespondenz, de' virgeluegt
a besprach get.

Verschidde Vereiner kre'en hir Club-
feschen, d'Participatio'n un auslännesche
Concours'en asw. accorde'ert.

De Verband get op 6nzelnen Interclub-
{eschen duerch nömmen 6n o{{iziellen
Delege'erten vertratt.

Den Tresorier kritt vum ZC d'Erlabnis,
an engem spezielle Fall de' ne'deg Schrött
z'önnerhuelen, fir dem Verband seschöll-
te Celder eranzedreiwen

No ausführlecher Discussio'n, an d6rjidfer Member seng M6nong gesot huet,
könnt rlen ZC zu d,öm Schluss, datt d'Dis-
ziplin am Verband ne'deg ass. D'Vereiner,
de' ge'nt d'Statuten versto'ssen, gi bestroft.

D'Decisio'nen vum ZC sin de folgend,
1- D'Vereiner, de' um Concours zu Bö-

teburg d6lgeholl hun, gi mat enger
Geldstrof vun 80 Frang pro age-
schriwene Member beluegt.

2. De' önzel Membren vum Neiduerfer
Verein, de' participe'ert hun, gin bis
de 15. luni 1966 suspende'ert, a mat
enger Celdstrof vun 80 Frang beluegt.

3. De' individuel Membr.en. de' um Con-
cours zu B6teburg dölgeholl hun, gi
mat enger Geldstrof vun 80 Frang
sanktione'ert.

a

Rapport iwer d'Sötzong vum Zentral-
Comitö vum 25. luni 1965.

Virsötz: Spf. Arnold.
Uwiesend, D'Spf . Bofferding, Braun,

Goergen, John, Kayser, Loser, Nierenhau-
sen, Poos an Thomma.

De' agetraffen Korrespondenz get vir-
geluegt a besprach.

Duerno dre't sech d'ganz Sötzong öm
d'Organisatio'n vun der Pe'teschfeier, de'
döst Ioer zu Grevenmacher ass,



Derl ZC asö sech 6ns, dass döst Joei
d'Pe'teschfeier a seng€r Organisatio'n ein-
wandfrei fonktionne'ere muss, eso' dass
d6n Misserfolg vum leschte Joer sech net
me' widerhuelt.

a

Rapport iwer d'SötzonS vum Zenlral-
Comitö vum 2. luli 1965.

Virsötz: Spf. L. Keup.
Uwiesend, D'Spf . Bofferding, Goergen,

John, Kayser, Kongs, Loser, Nierenhau-
sen, Poos, Thomma a Wolff A.

Entschöllegt: D'Spf . Elvinger, Arnold,
Braun, Desquiotz, Ewen a Kraemer.

D'Korrespondenz get erl6degt.
De Verbandsbüro get charge'ert, no

6stömmegen Beschloss vw ZC an Zu-
kunft nömmen me' 2400 Lo'sen vun der
Nationalloterie ze bestellen.

Uschle'ssend g6t den ZC iwer zur Stänn-
verlo'song fir d'Pe'teschfeier.

Et geschitt a Gegenwart vun de Spf.
Jos. Erschens a Jean Weyer vum Sport-
fescherverein "1925" Grevenmacher.

a

Rapport iwer d'Sötzong vum Zentral-
Comitö vum 22. luli 1965.

Virsötz, Spf . Ch. Arnold.
Uwiesend, D'Spf . Braun, Desquiotz,

Goergen, Kayser, Kraemer, Loser, Poos
an Thomma.

Entschöllegt, D'Spf. Elvinger, Bo{ferding,
Ewen, John, Keup, Kongs, Nierenhausen
a Wolff.

Den ZC kritt Kenntnis vum ömfang-
reichen Courrier, d6n am Büro agelaf ass.

An engem Disziplinarverfahren ge'nt ver-
schidden Membren vum Cercle des P6-
cheurs "Le Goujon, Neudorf, hält den
ZC seng D6cisio'n vum 17. Iuni 1965 op-
recht, a beoptragt de Büro, dem Verein
an d6m Sönn ze äntwerten.

Verschidden Anträg betreffend d'golden
Verbandsausz6chnong gin bis op weideres
zrecKsesat.

De-Sportfescherverein Remerschen inVi-
te'ert op sei Concours *Coupe des Caves
du Sud 1965" a bied de Comit6 Central
öm seng Präsenz. De Verband get bei der
Stännverlo'song vertratt durch den Orga-
nisatio'nssekretär N. Thomma a bei der
Receptio'n durch de Generalsekretär M.
Kraemer.

Och um Re'mecher Interclubfeschen, wo'
bei d6r Gel6enh6t d'Verbandsloterie aus-
gespillt soll gin, ass den ZC durch eng
Delegatio'n vertrueden.

D'Rumänesch Federatio'n bied öm eng
Matd6long betreff. d'Participatio'n vun der
FLPS um Kongress vun der CIPS resp.
um Championnat du Monde de la Pdche
au coup.

An Anbetracht lrun der finanziell"t Si-
tuatio'n vum Letzeburger Sportfescherver-
band. beschle'sst den ZC, ken Delege'er-
ten op den CIPS-Kongress no Mamaia
(Rumänien) ze schecken.

D'National-Equipe kann onst Land op
der Weltm6schterschaft nt Galatzi (Rumä-
arien) vertrieden, well "d'Section de comp6-
tition, derzo' beidre't, d'Onkäschten vum
D6placement ze bestreiden.

Op Virschlag vum Comit6 vun der
Sectio'n erkennt den ZC folgend Mem-
bren un, ons Farwen am Ausland op
der Weltm6schterscha{t ze vertrieden:

Faber Frangois, Bonnevoie,
Muller Romain, Wormeldange,
Pundel Lucien, Wormeldange,
Sauber Jean, Neudorf,
Thomma Arny, Hollerich.

De Spf. Romain Muller get zu gleicher
Zeit als Capitän vun der Equipe ernannt.

Den ZC bestömmt och de' Leit, de' den
25. Juli disponibel sin, fir bei den Eli-
minatoiren vum Championnat National zu
Wuermeldengen beim Pesage a beim Klas-
sement derbei ze sin. Et sin dest den
Organisatio'nssekretär Thomma mat de
Membren Goergen, Loser, Nierenhausen,
Braun, Bofferding, verschidden Nlembren
vum Comit6 vun der Sectio'n, de' net
matfeschen an d'Verbandssekretärin.

Durch de' ömfangreich Korrespondenz
muss den ZC seng Sötzong o{briechen, an
de Rescht vum Ordre du jour op eng
nächst Sötzong verl6en.

a

Rapport iwer d'Sölzone vum Verbands-
Schiedsgericht vum 2. luni 1965.

Betröfft' Ausschlusss aus der FLPS vum
Här l. P. Scholtes.

Durch en ageschriwene Bre'f vum 17.
M6 1965 waren d'Membren vum Schieds-
gericht an den Här Scholtes an de' Söl
zong aberuff gin.

De President Marcel Kraemer eröflnet
d'Sötzons.

Uwiesönd sin vun de Membren' Faber
Ernest, Miersch; Plumat Pierre, Nörtzeng;
Pommerelle Jacques, Rellengergronn.

Als Sekretärin vum Gericht funge'ert,
we' vun de Statuten virgesin, d'Verbands-
sekretärin. d'Madame Schwartz.

De President d6lt der Versammlong mat,
dass de Rekursantrag vum Här Scholtes
fristgemäß agelal ass, an datt duerophin
d'Schiedsgericht fir den 2. Juni 1965 abe-
ruff sin ass.

No -de statutaresche Bestömmongen vun
der Federatio'n kann d'Schiedsgericht nöm-
men tagen, wann et vollzähleg ass.

De Spf. Jos. Wengler ass net pr6sent,
well hien am Ausland sech enger Opera-
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tio'n huet missen önnerze'en. Hien hat
gehofft, bis zum virgesinnen Termin pre-
sent ze sin- Leider wor hien al\,er ver-
hönnert.

No deser Feststellone deklare'ert de Pre-
sident M. Kraemer ä'schiedseericht net
Iir beschlussfäheg an hieft d'5örzong op.

a

Inlerclubfischen in Wormeldingen

Am ll. Juli wurde an den Ufern der
Mosel bei Wormeldingen der diesjährige
"Challenge des Caves Coop6ratives de
Wormeldange" ausgetragen. 520 Angler aus
26 Vereinen hatten sich zu diesem interes-
santen Preisfischen eingefunden. Erwähnt
sei die gute Organisation, der freundliche
Empfang und der vorzügliche Ehrenwein.
Vertreter des Sportfischerverbandes war
Spf . Lucien Kongs. Das Resultat lautet,

Klassement der Damen' l. Harsch Tillv.
Bonneweg 430 Gramm; 2. Robinet Mad.,
Kirchberg 4201 3. Pelzer Margot, Düde-
lingen 300; 4. Jaekels Josette, Mertert
26Ot 5. Marbian Suzanne, Ind. 260 usw.

Klassement der Juniore bis 14 Iahre,
l Robinet Marco, Kirchberg 620 Gramm;
2. Hemmen J., Wellenstein 425; 3. Kaiser
Marc., Kirchberg 365t 4. Retter Marco,
Hollerich 290t 5. Hennin J. P., Butsche-
burg 280 usw.

Klassement der luniore von 14 bis 18
Jahre' l. Grethen Arm., Ecluse Grev. 1450
Gramm; 2. Dasburg Mich., Bonneweg 875;
3. Wilhelmy AIph., Wellenstein 590; 4.
Kaiser Armand, Kirchberg 520t 5. Hoff-
mann Nico, Hamm 410 usw.

Klassement der Seniore, ]. Grethen
Arm., Ecluse Grev. 1450 Gramm, 2. Hesse
Kurt, Gensingen 1020; 3. Valeriani Jos.,
Butscheburg 960t 4. Harsch L., Bonne-
weg 915; 5. Retter Edm., Hollerich 900;
6. Birnbaum Nic., Kirchberg 880; 7. Das-
burg M., Bonneweg 875; 8. Otter Jean,
Ind. 830; 9. Hengel Norb., Hollerich 780;
10. Sunnen Ern., Wellenstein 750; ll. Cle-
ment Ed., Ecluse Grev. 7501 12. Robinet
P., Kirchberg 740t 13. Iungblut P., Kirch-
berg 685; 14. Ho{fmann Marc., Diekirch
680; 15. Rommes H., Kirchberg 670i 16.
Bentz Alph., Wellenstein 655t 17. Baustert
P., Pfaffenthal 650; 18. Entringer L€on,
Kirchberg 650; 19. Sauber Jean, Neudorf
645t 20. Schaack Jos., Mersch 620i 21,.
Robinet Marco, Kirchberg 620t 22. Lüsi
Giovanni, Pfaffenthal 615; 23. Weber los.,
Neudorf 6001 24. Franssens I. P., Kirch
berg 590; 25. Meyer Roger, Hollerich 590;
27. Welftinger Andr6, Remich 590 usw.

Klassement'd.er Vereine, 1. Sportfescher-
verein Kirchberg 3625 Gramm;'2. Holleri-
cher Sportfescherverein 3310; 3. Les P€-
cheurs de I'Ecluse Grevenmacher 3170,
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4. Sportfescherverein Bonneweg 3160; 5.
Welleschter Sportfescherverein 3135; 6.
Butscheburger Fescher{rönn 2610; 7. Les
P€cheurs Endourcis Pfaffenthal 2185; 8.
Les Amis de la P€che Diekirch 1980; 9.
Sportfescherclub Miersch 1885; 10. Cercle
des P€cheurs Le Gardon Remich 1865 usw.

o

Treffen der Eicher Sporlfischer
Die Eicher Sportangler trugen ihrä

.Coupe Alex Soisson' am 18. Juli in Reis-
dorf aus. 35 Teilnehmer hatten sich beim

zichten können.
Abend in Eich
strich die Bede
auf die sport
{ischerei hin.
angehörigen für ihr Entgegenkommen und
wünschte allen noch ein paar frohe ka-- 

rnold

#"'i::
i rAl-

zette hin und hofft, daß sie wieder ein-
mal Fischwasser sein wird. Im Kampfe
gegen die Wasserverschmutzung sei das
Zusammenstehen aller Sportangler von un-
bedingter Wichtigkeit. Anschließend er-
folgte ciie Proklamation der Sieger. Erster
wurde Sp{. R. Rausch mit 900 Gramm;
zweiter Spf . Robert ]unker mit 450 Gr.
und dritter Spf. Raoul Oster mit 400 Gr.
Bei den Junioren siegte Spf. Gusty Thoss
mit 150 Gramm und in der Damenklasse
Mme Andr6e Lux mit 100 Gramm.

a

Preisf ischen des Z entralvorstandes
Am 10. Iuli trafen sich an den Ufern

der Sauer bei Wallendorf die Mitelieder
des Zentralvorstandes, um zum iahiUchen
Preisangeln anzutreten. Einmal mehr wurde
gezeigt, daß man nicht nur in administra-
tiven Sachen Bescheid weiß, sondern es
wurde der untrügliche Beweis erbracht,
daß die Verbandsleituns auch beim Was-
ser Bescheid weiß. Es 

-handelte sich um
die dritte Auflage einer lobenswerten Ini-
tiative, die voi.r unserm {rüheren Gene-

ausgrnS.
f. Jemp
Redins.

m drei-
stündigen .Kampf" die Brittelmaße streng
respektiert werden mußten. Fische unter
8 cm durften nicht gefangen werden. Spf.
Andrd Wolff kam zu spät, deshalb konnte
er auch früher aufhören. Mit dem dick-
sten Fisch trumpfte Organisationssekretär



Nic. Thomma auf . Spottvögel meinten,
der Fisch sei blind gewesen. Spf. Raymond
Kayser sorgte für den Ehrenwein. Stifter
waren die uCaves Coop6ratives du Sud".
Der Wein war richtig gekühlt. Die meisten
Fische hatte Spf. Ch. Arnold aufzuweisen.
Er hatte auch den besten Platz erwischt,
meinte ganz richtig Sp{. Lucien Poos. Spf.
Lucien Keup wollte nicht wahrhaben, daß
ein Gründling nur l0 Gramm wiegen
kann. Das Mitwiegen der Düten wurde
von den Spf. Nierenhausen und Iohn be-
mängelt. Henri Bofferding wurde von Jos
Braun klar geschlagen. Nic. Goergen .woll-
te eine Steinbarbe auf die Waage schmug-
geln. Marcel Kraemer, Jemp Bordang und
Lucien Kongs meinten, daß zwar viele
Fische im Wasser seien, dafür aber n'e-
niger in den Düten. - Die Preisvertei-
lune fand anschließend im Hotel Dimmer
statT. Das Wort ergriffen die Spf. Arnold,
Bordane und Thomma. Lucien Poos nahm
die Pröisverteilung vor. Nachstehend das
offizielle Klassement,

l. Nic. Thomma 395 Punkte; 2- Ch.
Arnold 215; 3. Jos Kaufmann 165; 4. Jos
Braun 100; 5. Henri Bofferding 75; 6.
Luc. Keup 75; 7. Luc. Poos 50; 8. Jean
John 20; 9. Nic. Goergen 20; 10. Ed.
Nicolay 15; 11. Luc. Kongs I0, 12. J. P.
Bordang 5; 13. Raym. Kayser 5; 14. M.
Kraemer 5; 15. Em. Nierenhausen 5; 16.
Lex Reding 5; 17. Andr6 Wolff 5 Punkte.

a

1. Preisfischen in Lieler
Etwa 200 Aneler aus 12 Vereinen hat-

ten sich um rr"'rgung"nen 18. Juli in der
schmucken Oslineer Ortschaft Lieler ein-
gefunden, um ,uir 1. großen Preis{ischen
der "Fescherfrenn van der Our" anzutre-
ten. Gefischt wurde zwischen Ouren und
der Kalborner Mühle. Während zwei Stun-
den versuchten viele mit den etwas un-
gewohnten Wasserverhältnissen bekannt zu
werden. Die Beuten waren recht zu{rieden-
stellend. Nachstehend das Klassement,

A) Senioren' Meyer R., Hollerich 1315
Gramm; Noel Ch., Remich 1260; Wahl
Jos., Wellenstein 7255: Thiebeau Bern.,
Diekirch 960; Reckinger Jean, Bissen 610;
Otter lean, Ettelbrück 595; Sunnen Erny,
Wellenstein 565; Stockreiser Erny, Re-
merschen 560; Serres Gustave, Mersch
550; Bentz AIph., Wellenstein 550 Gr.

B) Mannschaftsblassement' Wellenstein
3100 Gramm; Remich22lO; Diekirch 2145;
Bissen 1845; Hollerich l8I0; Mersch 1600;
Ettelbrück 1375; Remerschen 1130; Hei-
nerscheid ll15; Hautcharage 1080; Gils-
dorl '1055; Pfaffenthal 160. '

C) lunioren' Weier Gusty, Remich 400
Grammi Kasel Albert, Bissen 385; Git-
zinger Constant, Remich 240r Hemmen I.,
Wellenstein 190; Wilhelmy Rob.. Wellen-

stein I l0; Ditch Claude, Diekirch 75;
Reuter Paul, Remerschen 15 Gramm.

D) Damen' Reidorff Bertine, Wellenstein
315 Gramm; Pauly Henriette, Wellenstein
215; Muller H6löne, R,:mich 150; Heinen
Mme, Bissen 105 usw.

a

Preisfischeg
Bereits in unserer luli-Ausgabe wiesen

wir darauf hin, daß es uns nicht möglich
sein wird, über die vielen Preisangeln an
Mosel und Sauer zu berichten. Dazu fehlt
uns der nötige Raum. Wir sind sicher,
daß unsere Vereine {ür diese Maßnahme
Verständnis haben.

a

Coupe des Caves Coopöratives du Sud
Zum ersten Mal in diesem Jahre hatte

sich die Sonne zum Remerschener Inter-
clubfischen eingestellt. Die 10. Auflage
dieses großen Preis{ischen war ein großer
Erfolg. Uber 800 Angler hatten sich in
den Morgenstunden in der sympathischen
Winzerortschaft eingefunden, um sich die
vielen Preise streitie zu machen. Wir möch-
ten an dieser Ste-lle unterstreichen, daß
die "Coupe des Caves Coop€ratives du
Sud" die größte Vereinsveranstaltung in
puncto Preisfischen darstellt. Das o{fi-
zielle Klassement lautet:

Senioren, l. Sunnen Erny, Wellenstein
l45J Gramm; 2. Pommerell Raym., Holle-
rich ll35; 3. Welfringer Edy, Remich I015;
4. Wilhelmy Alph., Wellenstein 885; 5.
Kruchten Ren6, Hollerich 848; 6. Biwersy
Hans, Nennig 770t 7. Delbouille Pierre,
Verviers 750; 8. Pundel Luc., Wormel-
d.ange 720t 9. ThilI Luc., Bonnevoie 690;
f0. Robinet Pierre, Kirchberg 670;11.
Otter Iean, Ettelbrück 670; 12. Robinet
Madeleine, Kirchberg 630; 13. Majerus
Cam., Ettelbrück 620; 14. Birnbaum Nic.,
Kirchberg 615; 15. Jacob Andr6, Verviers
615;16. Loser Gaston, Mersch 585;17.
Pauly Georges, Wellenstein 580; 18. Reu-
ter Pierre, Wormeldange 570t 19. Falz Alb.,
Good-Year 565; 20. Muller H., Remich
56U 21. Eberl6 Ch., Metz 550; 22. Benrz
Alph., Wellenstein 545; 23. Ries J.-Pierre,
Gasperich 54Ot 24. Gitzinger Constant,
Remich 525; 25. Arendt E., Hollerich
525 Gramm usw.

Junioren, 1. Welfringer Edy, Remich
1015 Grammr 2. Wilhelmy Alph., Wellen-
stein 885; 3. Majerus C., Ettelbruck 620;
4. Gitzinger Const., Remich 525; 5. Weier
Gusty, Remich 475t 6. Grethen iVI. Th.,
Ecluse 460; 7. Delbouille P., Verviers 440;
8. Kaiser Arm., Kirchberg 385; 9. Gorge
Serge, Remich 385; 10. Demuth E., Wor-
meldange 345 Gramm.

Damen: 1. Robinet Madeleine, Kirchberg
630 Gramm; 2. Muller H6löne, Remich
560; 3. lungbluth juliette, Kirchberg 520;
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4. erethen M. fh., Ecius 46ö; :i. Pauly
Henriette, Wellenstein 390; 6. Garroit M.,
Chenee 355; 7. Harsch Alvine, Bonne-
voie 330; 8. Reisdorf Bertine, Wellen-
stein 280; 9. Bour Nlargot, Hollerich 270;
10. Klein Henriette, Kirchbere 245 Gramm.

Vereine, ]. Wellenstein :95j Gramnr; 2.
Hollerich 3390; 3. Rernich 2950; 4. Kirch-
berg 2930; 5. Wormeldingen 2730; 6. Ver-
viers 2655; 7. Metz 2140t 8. Ecluse, Gre-
venmacher 2730; 9. Ettelbrück 2130; 10.
Bonneweg 1820; ll. Düdelingen 1585;12.
Nennig 1415i 13. Neuclorl 1215; 74. Bü-
scheburg 1230;15. Sandu'eiler 7210t 16.
Mersch ll85; 17. Good-Year ll40;18.
Diekirch ll35; 19. Gasperich 1040; 20.
Schwebsingen 950; 21. Eich 835; 22. Dif-
{erdingen 825; 23. P{affenthal 8l-t; 24.
Vallonia Chenee 810; 25. Befort-Grond-
haff 805 Gramm.

a

Wasserbillig - Preisfischen

An den Ufern der Sauer traf sich am l.
August der Fischerverein aus \Vasserbil-
lig, um das diesjährige erste Preisfischen
auszutragen. Bekanntlich r,vird der Club-
meister nach zwei Fischen ermittelt. Das
Klassement lautet wie folet' 1. Baumann
Nic. I 120 Gramm; 2. Dauben{eld \Villv
ll70; 3. Thiel Jos. 8601 4. Thiel Hans
790t 5. Dostert ]os II 750; 6. Apel Jean
745t 7. Thiel Charles 620; 8. Daubenfeld
Henri 610; 9. Hengen Werner 560; 10.
Beneck6 J. P.550; ll. Brittner A1.430;
12. Hennen ]os 370; 13. Thiel Jean 320;
14. Dostert los I 310 und 15. Steffen
Pierre 300 Gramm.

CIPS-Nachrichten

Im kommenden Jahr werden die Welt-
meisterschaften im sportlichen Angeln in
England ausgetragen. Auch der CIPS-Kon-
greß r,r'ird dort stattfinden. Die VI. \Velt-
rneisterschaften im Turniersoort wird vom
Sporlfischerverband d:r CSSR organis.iert.
F'ür die Weltmeisterschaften 1967 hat Bul-
garien seine Kandidatur angemeldet. Polen
lädt für 1969 zt den Weltrneisterscha{ten
im Angeln und Turniersport ein.

Aus eesundheitlichen Gründen hat CIPS-
Kasseni'art Brozek seine Funktion nieder-
gelegt. Die Präsidialkonferenz (27. und
28. März 1965 in Wien) hat als provisori-
schen \-erlretel bis zum Konsreß 1965 in
Rumänien den Präsidenten dcl Verbandes
der Osterreichischen Arbeiter-Fischerei-
Vereine, Hrn. Dr. Karl Hanisch, als Kas-
senwart nominiert.

a

Finale der Nalionalen Meisterschaft

Am 12. September findet in Stadtbredi-
mus und Remich die Finale der Nationa-
len Meisterschaft statt. Um 7.30 Uhr
tref{en sich die 'feilnehmer in der .Caves
St. Martin', wo die Stände verlost wer-
den. Geangelt wird von 9-ll Uhr und
r.on 15.30 bis 17.30 Uhr. Die dritte Manche
rvird oberhalb der Schleuse ausgetragen.
Zur letzten Manche treten die Ansler
auf der Esolanade in Remich an. Die Fro-
klamation äes .Champion National 1965'
elfolst unl I9 Uhr im Gemeindesaal in
Remich.

Mat gro'ssem Bedauern d6le mir den Do'd mat vun
onsen onvergiessleche Sportfrönn

CIGRANG Nicolas
E'represident a'Gröndongsmember
vum Welleschter Sportfescherverein
gestuerwen de 5. Iuli 1965

ZIESER Deml'
Member vunr Fescherclub Ettelbröck
gesluerwen ,den 7. Juli 1965

FETLEIT Nicolas
Sekretär vum Sportfescherclub Miersch
gestuerwen den 3. August 1965

Mir verle'ere mat döse Frönn, de' mat gro'sser Beg6schterong un der Fescherei
gehangen hun, fervent Unhänger vun onser Organisatio'n. Hire Familjen an hire
Sportfrönn, de' mat de Verstuerwenen en onersetzleche Verloscht zu bekloen hun,
ons oprichtegst Sympathien an onst de'wst Beil6d. Den Zentralcomitee.
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